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«ōŜǊǎƛŎƘǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ CŜǎǘ- ǳƴŘ CŜƛŜǊǘŀƎǎƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜ 

ĂMan braucht zwei Jahre um sprechen 
zu können und fünfzig, um schweigen 
zu lernen,ñ sagt der bekannte Schrift-
steller Ernest Hemingway. Natürlich 
lässt uns diese Aussage schmunzeln, 
denn das Schweigen liegt den meisten 
Menschen nicht, ebenso wenig die 
Stille.  
Jedes Jahr an Weihnachten erklingt 
das Lied ĂStille Nacht ...ñ inmitten einer 
lauten Welt voll von Worten und erfüllt   

                                      vom Lärm der Kriege.  

Liebe Glªubige beider Pfarrgemeinden! 
Auch das erste Weihnachten fand in einem besetzten Land 
statt, in dem Unterdrückung und Gewalt an der Tagesordnung 
waren. Die äußeren Umstände der Heiligen Nacht spiegeln das 
Innere der Menschen wider:  
Jesus, Gottes Sohn, wird Ăin tiefster Nachtñ geboren, wie es ein 
altes Lied besingt. Nachts herrscht die größte Finsternis auf 
Erden, und dunkel waren auch viele Herzen, denn nicht nur die 
Unterdrücker, sondern auch viele der Unterdrückten litten an 
der Hartherzigkeit. Josef erlebte es, als er für seine schwangere 
Frau eine Herberge suchte. Ist es nicht erstaunlich, dass Gott 
trotz der Gleichgültigkeit und Ablehnung so vieler Menschen 
seinen Heilsplan dennoch Ădurchzogñ?  

YǊƛǇǇŜƴŘŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ [ƻǊŜǧƻƪŀǇŜƭƭŜ 



Gott kommt in diese Finsternis und im tiefsten Schweigen ei-
ner Nacht. Jesus, Gottes Sohn, kommt Ăinkognitoñ, er wird 
Mensch, ein Kind, geboren von der Jungfrau Maria.  
Jesus ist Gottes Wort, der Logos, und er kommt als ein Baby, 
das zwei Jahre braucht, um sprechen zu lernen.  
 

ĂGeschieht es nicht durch das Schweigen, dass die Ausstrah-
lung der Seele die andere Seele erreicht und das Flüstern des 
Herzens einem anderen Herzen vermittelt wird?ñ Diese Worte 
des libanesischen Dichters Rhahil Gibran beschreiben das 
Schweigen der Liebenden, die ein Herz und eine Seele sind.  
 

Gott wartet als neugeborenes Kind in der Krippe auf dich, auf 
mich, auf das liebende Flüstern unseres Herzens. 
ĂSchweigend lernt man zuzuhºren, zuhºrend lernt man zu 
sprechen, und sprechend lernt man zu schweigen!ñ  
Diese Erkenntnis des griechischen Philosophen Diogenes von 
Sinope (+ 322 v. Chr) findet ihre Entsprechung im Leben vieler 
Heiligen. Nur wenig berichten die Evangelisten über das Fami-
lienleben Jesu mit seinen irdischen Eltern Maria und Josef.  
 

Wir wissen, dass Maria alles in ihrem Herzen bewahrte und 
erwog (vgl Lk 2,19 und 51) Sie war eine Hörende. Während 9 
Monate der Schwangerschaft wählte Gott, durch dessen Wort 
die ganze Welt ins Dasein gekommen war, das Schweigen in 
der Gebärmutter Mariens zu seinem Aufenthaltsort.  
 

Schweigend strahlte seine Seele aus auf die Seele Mariens, 
während das Herz des Jesuskindes und das Herz Mariens 
sich zärtliche Worte der Liebe zuflüsterten. Ein Mysterium der 
Liebe! Im Rückblick auf die stille und heilige Nacht in Bethle-
hem könnte man sich wundern, warum nur die Hirten sogleich 
zur Krippe kamen. Gab es denn keine Schriftgelehrten, die die 
alten Weissagungen und das Zeichen des Sternes richtig zu 
deuten wussten?  
 

Und warum bleiben auch heute so viele Menschen im Blick auf 
Weihnachten in der Konsumwelt gefangen, feiern ein  
ĂWeihnachten ohne Jesusñ? Sowohl damals als auch heute 
entspricht unser Gott, der sich in solcher Kleinheit und Demut 
den Menschen ausliefert, nicht den Vorstellungen der Welt. 
Noch nie war es so einfach, an Informationen zu kommen ï 
auch an das Wort Gottes.  
 

Woran liegt es, dass dennoch viele Menschen den Weg zur 
Krippe nicht finden? ĂSolange man selbst redet, erfªhrt man 
nichts,ñ stellte die Schriftstellerin Maria von Ebner-Eschenbach 
fest (+1916) und ĂWir suchen die Wahrheit, finden wollen wir 
sie aber nur dort, wo es uns beliebtñ. Die Wahrheit Gottes hat 
sich unbegreiflich klein gemacht und lässt sich finden von de-
nen, die demütig genug sind, sich von den unerwarteten We-
gen der Liebe Gottes überraschen zu lassen.  

Herodes war trotz all seiner weltlichen Macht ein Gefangener 
seiner ungeordneten Triebe und seines Eigenwillens. Daher 
lehnte er Jesus ab. Doch sind nicht auch wir zu einem gewis-
sen Grad Gefangene der eigenen Vorstellungen, Ängsten und 
des Misstrauens gegen andere ï ja sogar gegen Gott?  
 

Das eigene Wollen oder gutgemeinter Aktionismus scheinen 
nicht auszureichen, um Gott wirklich nahezukommen.  
Was würde ich antworten, wenn Gott mir ï so wie damals dem 
König Salomo (vgl 1.Kön 3) nachts im Traum erscheinen  
würde und mich fragte.  
 

ĂSprich eine Bitte aus, die ich dir gewªhren soll!ñ Salomo erbat 
sich weder ein langes Leben noch Reichtum noch den Tod 
seiner Feinde. Dem¿tig bat er: ĂVerleih é deinem Knecht ein 
hörendes Herz, damit er dein Volk zu regieren und das Gute 
vom Bºsen zu unterscheiden versteht.ñ(vgl1 Kºn 3,9) Salomo 
war keiner, der sich selbst überschätzte, obwohl er reich und 
mächtig war. Er antwortete Gott in der Haltung eines Armen 
und wurde reich beschenkt.  
 

Erbitten auch wir von Gott ein hörendes Herz! Auch uns tut es 
not, das Gute vom Bösen unterscheiden zu können.  
Mit einem hörenden Herzen werden wir die Herrschaft über 
unser Ego erlangen, das nicht weniger schwer zu regieren ist 
als ein großes Volk.  
 

Vielleicht fällt es uns bei manchen Zeitgenossen mehr auf als 
bei uns selbst. Man unterschätzt das, was man hat, während 
man überschätzt, was man ist.  
Mit den Fehlern der anderen verfährt man streng, während 
man die eigenen stets zu entschuldigen weiß. Egoismus 
macht sich breit in der Welt, während die Hornhaut auf den 
Herzen der Mensch wächst, was sich in Gleichgültigkeit ge-
genüber dem Nächsten äußert.  
 

Heilige, wie Mutter Teresa oder Charles de Foucauld suchten 
die Stille und fanden Jesus. Er formte ihr Herz, in seiner Nach-
folge fanden sie ihn im Dienst an den Ärmsten. Wer sich mit 
einem hörenden Herzen auf den Weg zur Krippe macht, wird 
Gottes Sohn von Herz zu Herz erleben. Sein Geschenk ist der 
Frieden den wir so sehr nötig haben. Er wartet auf uns. 

 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ {ƛƴƴŜ ǿǸƴǎŎƘŜ ƛŎƘ ŀƭǎ 9ǳŜǊ tŦŀǊǊŜǊ Ŝƛƴ 
ƎŜǎŜƎƴŜǘŜǎ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜǎǘ ƛƳ YǊŜƛǎŜ LƘǊŜǊ ƭƛŜōŜƴ 
!ƴƎŜƘǀǊƛƎŜƴΣ ŦǸǊ Řŀǎ ƪƻƳƳŜƴŘŜ ƴŜǳŜ WŀƘǊ нлнс 
Ŝƛƴ ƘǀǊŜƴŘŜǎ IŜǊȊ ǳƳ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴΣ ǿŀǎ Dƻǧ ǳƴǎ 
ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ƳƛǧŜƛƭŜƴ όǎŀƎŜƴύ ƳǀŎƘǘŜΦ 

 

Dw tŦǊΦ aŀƎΦ CǊŀƴȊ YǊŀǳǎ 

Die Kirchenheizung in beiden Pfarren funktioniert als Sitzplatzheizung mit Strom. Es gibt verschiedene Schaltkreise, die - 

je nach Bedarf - beheizt werden können. Es macht wenig Sinn, einen Heizkreis einzuschalten, wo nur 2 oder 3 Personen in 

10 Reihen  sitzen, die dann umsonst geheizt werden müssen! Bitte setzen Sie sich bei den Wochentags Messen in Rup-

rechtshofen nach vorne, damit wir nicht die ganze Kirche heizen müssen und helfen Sie auf diese einfache Art und Weise 

mit, Stromkosten zu sparen. Die Stromkosten waren schon vor der massiven Erhöhung sehr hoch. 

Die Finanzgebarung beider Pfarren kann im Beisein unseres Herrn Pfarrers nach Fertigstellung der Kirchenrechnung eingesehen  

werden. Der Termin wird im Februar sein, dieser wird in der Kirche verlautbart, und in den Schaukästen ausgehängt.  



5ÎÇÅÔÒÕȃÂÔÅÒ /ÒÇÅÌËÌÁÎÇ ÅÒÆÕȃÌÌÔ ×ÉÅÄÅÒ ÕÎÓÅÒÅ +ÉÒÃÈÅ 
нр WŀƘǊŜ hǊƎŜƭƎŜōǊŀǳŎƘ ƘƛƴǘŜǊƭƛŜǖŜƴ ƘǀǊōŀǊŜ {ǇǳǊŜƴΥ aŀƴŎƘŜ ¢ǀƴŜ 
ǾŜǊǎǘǳƳƳǘŜƴΣ ŀƴŘŜǊŜ ŜǊƪƭŀƴƎŜƴ ǳƴƎŜǎǇƛŜƭǘΣ {ǘŀǳō ƭŜƎǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ 
tŦŜƛŦŜƴ ς ŘƛŜ ŬƭƛƎǊŀƴŜ aŜŎƘŀƴƛƪ ǾŜǊǎŀƎǘŜ ŘŜǎ mƊŜǊŜƴ ƛƘǊŜƴ 5ƛŜƴǎǘΦ  
 

!ƭǎƻ ǿǳǊŘŜ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴΥ 9ǎ ōǊŀǳŎƘǘ ŜƛƴŜ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘŜ wŜƴƻǾƛŜǊǳƴƎΦ 
hǊƎŜƭōŀǳ tŜƳƳŜǊ ŀǳǎ ŘŜƳ ²ŀƭŘǾƛŜǊǘŜƭ ǿǳǊŘŜ ōŜŀǳƊǊŀƎǘΣ Ƴƛǘ ƘŀƴŘπ
ǿŜǊƪƭƛŎƘŜƳ YǀƴƴŜƴ Řŀǎ ǿŜǊǘǾƻƭƭŜ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘ Ȋǳ ȊŜǊƭŜƎŜƴΣ Ȋǳ ǊŜƛƴƛƎŜƴ 
ǳƴŘ {ŎƘŀŘƘŀƊŜǎ Ȋǳ ǊŜǇŀǊƛŜǊŜƴΦ 9ƛƴ ¦ƴǘŜǊŦŀƴƎŜƴΣ Řŀǎ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ȊŜƛǘ- 
ǳƴŘ ŀǊōŜƛǘǎƛƴǘŜƴǎƛǾ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴ ǾŜǊǎǇǊŀŎƘ ς ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ ƪƻǎǘŜƴƛƴǘŜƴǎƛǾΗ 

 
 
 
 
 
 
!ƭƭŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ȊǳǊ .ŜǎŎƘŀũǳƴƎ ŘŜǊ ōŜƴǀǝƎǘŜƴ CƛƴŀƴȊƳƛǧŜƭ 

ǿǳǊŘŜƴ ŀǳǎƎŜƭƻǘŜǘΦ YƻǎǘŜƴŀǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎΥ 5ƛŜ hǊƎŜƭǎŀƴƛŜǊǳƴƎ 
ƪƻǎǘŜǘŜ ϵ нтΦрунΣмм ǳƴŘ ƪƻƴƴǘŜ ǿƛŜ ŦƻƭƎǘ ŬƴŀƴȊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΥ  
ϵ уΦлллΣ- {ǳōǾŜƴǝƻƴ Ǿƻƴ DŜƳŜƛƴŘŜ wǳǇǊŜŎƘǘǎƘƻŦŜƴΣ  
ϵ пΦрллΣ- {ǇŜƴŘŜƴ ŘŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎΣ  
ϵ нΦфлмΣмл {ǇŜƴŘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ {ƛƴƎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊ Ƴƛǘ ŘŜƳ  
.ŜƴŜŬȊǇǊƻƧŜƪǘ ¢ƘǳƭŀǎƛȊǿŜ !ŦǊƛƪŀ ǳƴŘ  5ƻǊŦŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎǎǾŜǊŜƛƴΣ  
ϵ фΦпнтΣсм tŦŀǊǊŎŀŦŜΣ CŀǎǎƭǊǳǘǎŎƘŜƴ ǳƴŘ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪ нлнпΣ  
ǳƴŘ ϵ нΦтроΣпл ōƭƛŜōŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ tŦŀǊǊŜΦ 

{ƻƳƛǘ ŜǊƭŜōǘ Ƴŀƴ ƴǳƴ ƴŀŎƘ ²ƻŎƘŜƴ ŘƛŶȊƛƭŜǊ wŜƴƻǾƛŜǊǳƴƎǎŀǊōŜƛǘ ǎŜƛǘ 
{ƻƳƳŜǊ ŜƛƴŜƴ bŜǳōŜƎƛƴƴΥ 5ŜǊ YƭŀƴƎ ƛǎǘ ǿƛŜŘŜǊ ǊŜƛƴΣ ǿŀǊƳ ǳƴŘ ƪǊŀƊπ
ǾƻƭƭΦ 9ƛƴ WǳōŜƭƪƭŀƴƎ ȊǳǊ 9ƘǊŜ DƻǧŜǎ ǳƴŘ ȊǳǊ 9ǊōŀǳǳƴƎ ǳƴŘ CǊŜǳŘŜ ŦǸǊ 
Řŀǎ YƛǊŎƘŜƴǾƻƭƪΦ 
½ǳŘŜƳ Ƙŀǘ Ƴŀƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ {ŜǊǾƛŎŜǾŜǊǘǊŀƎ ŀǳŎƘ ŘŀŦǸǊ {ƻǊƎŜ ƎŜǘǊŀƎŜƴΣ 
ȊǳƪǸƴƊƛƎ ŜƛƴŜ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜ LƴǎǘŀƴŘƘŀƭǘǳƴƎ Ȋǳ ǎƛŎƘŜǊƴΦ 5ƛŜ LƴǾŜǎǝǝƻƴ 
ƛƴ ŘƛŜ wŜƴƻǾƛŜǊǳƴƎ ŜǊǿŜƛǎǘ ǎƛŎƘ ŀƭǎ ½ŜƛŎƘŜƴ ŘŜǊ ²ŜǊǘǎŎƘŅǘȊǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ 
LƴǎǘǊǳƳŜƴǘ hǊƎŜƭ ǳƴŘ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜƴƳǳǎƛƪ ŀƭǎ ǎƻƭŎƘŜǎ ǳƴŘ ƭŅǎǎǘ ǾƻƭƭŜǊ 
½ǳǾŜǊǎƛŎƘǘ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴƊ ōƭƛŎƪŜƴΦ 



Die Seite unserer Ministranten in Ruprechtshofen und St. Leonhard /Forst 

Das Wort ăMinistrantò kommt urspr¿nglich von dem lateinischen Begriff ăministrareò und 

heiÇt in die deutsche Sprache ¿bersetzt: ădienenò.  

Nicht nur Ădienenñ gehºrt dazu, du siehst unten einen kleinen Auszug von dem, was wir sonst noch gemeinsam 

unternehmen. Bist DU neugierig geworden, dann melde dich bei den unten angeführten Begleiterinnen. 

    
   Einen groÇen Dank mºchten wir 

an  Daniela Leichtfried ausspre-
chen, die unsere Minis betreut. 
Sie freut sich ¿ber jede Art der 
Mithilfe.  

Die Minis sagen Danke f¿r den 
tollen Ausflug am  
Baumkronenweg in Kopfing. 
 

0664/5132726 

Einen groÇen Dank mºchten wir 
an Kathi Resel aussprechen,  
die in Zukunft unsere Minis 
betreut. Sie freut sich ¿ber 
jede Art der Mithilfe. 
  
Die Minis sagen Danke f¿r das 
gemeinsame Pizzaessen. 

0664/88869599 

Neu: Helene Strasser 

Yvonne Obradovic 

Marcel Luger, Nina Neubauer 

Ausgeschieden: 

Marlene Fordelka 

Ausgeschieden: 
Lina Hornek  
Niklas Leichtfried 

Neu: Luisa Pichler,  
Augustin Riegler  
Marie Hackl 



 

 

нт ƧǳƴƎŜ aŜƴǎŎƘŜƴ 
ōŜǊŜƛǘŜƴ ǎƛŎƘ ƎŜǊŀŘŜ ŀǳŦ Řŀǎ {ŀƪǊŀƳŜƴǘ 
ŘŜǊ CƛǊƳǳƴƎ ǾƻǊΦ 5ŀǎ CƛǊƳ-¢ŜŀƳ ōŜƛŘŜǊ 
tŦŀǊǊŜƴ ōŜƎƭŜƛǘŜǘ ŘƛŜ CƛǊƳƭƛƴƎŜ ŀǳŦ ŘŜƳ 
²ŜƎ ȊǳǊ CƛǊƳǳƴƎ Ƴƛǘ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜƴ ǾŜǊπ
ǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ !ƪǝǾƛǘŅǘŜƴΦ 

¦ƴǎŜǊ CƛǊƳǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ- ¢ŜŀƳΥ 5ŀƴƛŜƭŀ [ŜƛŎƘǜǊƛŜŘΣ 
aŀǊǝƴŀ .ŀŘŜǊΣ 9ƭŦǊƛŜŘŜ 9ƳǎŜƴƘǳōŜǊΣ {ƛƳƻƴŜ CŜŘǊƛȊȊƛΣ 
{ƻƴƧŀ CƻǊŘŜƭƪŀΣ DŜǊƭƛƴŘŜ IŜƛƎƭ-DŀƭƭƛǎǘƭΣ  
aŀǊǝƴŀ IǀǊƳŀƴƴΣ .ƛǊƎƛǘ ²ǳǊȊŜǊ 

aƛǘ ŜƛƴŜƳ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ  CǊǸƘǎǘǸŎƪ ōŜƛƳ {ǘŀǊǧŀƎ 
ƛƳ hƪǘƻōŜǊ ƎƛƴƎ Ŝǎ ƭƻǎΦ  5ŀƴŀŎƘ ōŜǎŎƘŅƊƛƎǘŜƴ ǿƛǊ 
ǳƴǎ ƛƴ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ŀǳŦ ƪǊŜŀǝǾŜ ²ŜƛǎŜ Ƴƛǘ ǾŜǊǎŎƘƛŜπ
ŘŜƴŜƴ DƭŀǳōŜƴǎǘƘŜƳŜƴΦ 

±ƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƛǎǘ Ŝǎ LƘƴŜƴ ǎŎƘƻƴ ŀǳŦƎŜŦŀƭƭŜƴΣ ŘƛŜ 
CƛǊƳƭƛƴƎŜ ōǊƛƴƎŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ōŜƛ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ 
!ƪǝǾƛǘŅǘŜƴ ƛƳ tŦŀǊǊƭŜōŜƴ ŜƛƴΦ {ƻ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŎƘ 
{ƛŜ ǳƴǎŜǊŜ CƛǊƳƭƛƴƎŜ ƪŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴΗ 

LƳ CǊǸƘƭƛƴƎ ŦŜƛŜǊƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ CƛǊƳƭƛƴƎŜƴ Ŝƛƴ 
±ŜǊǎǀƘƴǳƴƎǎŦŜǎǘΦ ¦ƴŘ ōŜƛƳ tŀǘŜƴǘŀƎ ǿŀǊǘŜƴ 
ǎǇŀƴƴŜƴŘŜ /ƘŀƭƭŜƴƎŜǎ ŀǳŦ ŘƛŜ CƛǊƳƭƛƴƎŜ ǳƴŘ 
ƛƘǊŜ tŀǘŜƴΦ ½ǳƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǊ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ 
ǿƛǊŘ ōŜƛ ŘŜǊ CƛǊƳǎŜƴŘŦŜƛŜǊ ŘŜƴ CƛǊƳƭƛƴƎŜƴ ŘƛŜ 
CƛǊƳƪŀǊǘŜ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘ ǸōŜǊǊŜƛŎƘǘΦ 

²ƛǊ ƭŀŘŜƴ ŀƭƭŜ CƛǊƳƭƛƴƎŜ Y-ũŔĦőШĲŔŰШǍƨШƨŰƚĲƖĲƖ 

tŦŀǊǊŬǊƳǳƴƎ ŀƳ нлΦ Wǳƴƛ ǳƳ уΥол ¦ƘǊ  
Ƴƛǘ CƛǊƳǎǇŜƴŘŜǊ DŜƴŜǊŀƭǾƛƪŀǊ 5ǊΦ /ƘǊƛǎǘƻǇƘ ²ŜƛǖΣ ƛƴ ŘŜǊ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜ {ǘΦ [ŜƻƴƘŀǊŘ 

 

   5ŜǊ wŜƛǎŜōŜǊƛŎƘǘ ϦLǎƭŀƴŘ - CŜǳŜǊ ǳƴŘ 9ƛǎϦ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘ ǳƴŘ  

   ǾƻǊƎŜǘǊŀƎŜƴ Ǿƻƴ 9ƘŜǇŀŀǊ ¢ǊƛƳƳŜƭ ŀƳ aƛǧǿƻŎƘ нфΦмлΦнлнр  

   ƛƳ tŦŀǊǊƘŜƛƳ wǳǇǊŜŎƘǘǎƘƻŦŜƴ ǿŀǊ Ǝǳǘ ōŜǎǳŎƘǘΦ  
 

9ǎ ǿŀǊ ŜƛƴŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ƛƳ wŀƘƳŜƴ  

ŘŜǎ YŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜƴ .ƛƭŘǳƴƎǎǿŜǊƪŜǎΦ 



 
Kinder Bastelnachmittag  

In St. Leonhard wird regelmäßig das Kinderbasteln angeboten. Viermal im Jahr sind alle Kinder ab 6 

Jahren herzlich eingeladen, gemeinsam kreativ zu werden. Jedes Mal steht ein anderes Thema im 

Pfarrhof im Mittelpunkt, zu dem gebastelt und auch gesungen wird. So verbindet das Treffen Spaß, 

Gemeinschaft und kreatives Schaffen im Rahmen der Pfarrgemeinde. 

Heuer durften die Kinder eine Krippe bemalen und Weihnachtsgeschenke vorbereiten. 

Auch die Firmlinge unterstützen tatkräftig bei den Projekten und helfen den jüngeren Bastlerinnen und 

Bastlern. Danke auch an Frau Gerti Schwarz, die uns immer mit leckerer Mehlspeise und Saft versorgt.  

Kinderbastelteam: Martina Bader, Martina Hörmann und Sonja Fordelka 

 

.  

 

Yƣĭǈĭů ǔŗƣ ǈůƨ ŋĭŪĭŗůƨúŪ úǈŀ ģŗĭ 
[ĭČǈƣƸ ǓŹů mĭƨǈƨ 



 

Erwachsenentaufe in Ruprechtshofen 

Lƴ ŘŜǊ hǎǘŜǊƴŀŎƘǘ ǿǳǊŘŜ 9ƭƪŜ aǳƴŘǎǘƻŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ bŀƳŜƴ 9ƭƪŜ aŀǊƛŀ 

aŀƎŘŀƭŜƴŀ ƎŜǘŀǳƊΦ  

9ƛƴŜ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴǘŀǳŦŜ ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŦǸǊ IŜǊǊƴ tŦŀǊǊŜǊΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŦǸǊ 

ŘƛŜ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ Ŝƛƴ ƴƛŎƘǘ ŀƭƭǘŅƎƭƛŎƘŜǎ 9ǊŜƛƎƴƛǎΦ  

5ƛŜ ¢ŀǳŦŀƴǿŅǊǘŜǊƛƴ ōŜŘŀƴƪǘ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŀƭƭ ƧŜƴŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴΣ   

ŘƛŜ ǎƛŜ ōŜƛ ŘŜƴ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎŜƴ Ȋǳ ŘƛŜǎŜƳ ƎǊƻǖŜƴ {ŎƘǊƛǧ ōŜƎƭŜƛǘŜǘ ƘŀōŜƴΦ 

 

 

 Zwischen Weihnachten und Heiligen Drei König ziehen 
die Sternsinger unserer beiden Pfarren wieder von Tür 
zu Tür und bitten um freundliche Aufnahme. Bitte unter-
stützen Sie die Sternsingeraktion mit Ihrer Spende.   
Die Sternsinger/innen stellen unseren Spender/innen 
auf deren Anfrage gerne eine Spendenbestätigung aus, 
die dann über den Jahres- oder Einkommenssteueraus-
gleich geltend gemacht werden kann.  

Monika Schrattmaier nähte zwei neue Garnituren für 

unsere Sternsinger in Ruprechtshofen.  Ein herzliches 

Dankeschön für die vielen Nähstunden! 

 

�/�L�F�K�W���G�H�U���+�R�I�I�Q�X�Q�J���� 

�'�D�V���.�H�U�]�H�Q�P�R�W�L�Y���]�H�L�J�W���G�L�H���J�|�W�W�O�L�F�K�H���+�H�U�N�X�Q�I�W���G�H�V���-�H�V�X�V�N�L�Q�G�H�V��
�L�Q���G�H�U���.�U�L�S�S�H���X�Q�G���G�L�H���6�W�U�D�K�O�N�U�D�I�W���Y�R�Q���*�R�W�W�H�V���/�L�H�E�H�����'�H�U���6�W�H�U�Q��
�•�E�H�U���G�H�U���.�U�L�S�S�H���Z�H�L�V�W���G�D�U�D�X�I���K�L�Q�����G�D�V�V���K�L�H�U���H�W�Z�D�V���J�D�Q�]���%�H�V�R�Q�G�H�U�H�V���S�D�V�V�L�H�U�W�����*�R�W�W���Z�L�U�G���0�H�Q�V�F�K���L�Q���-�H�V�X�V����
�D�X�V���/�L�H�E�H���]�X���X�Q�V���0�H�Q�V�F�K�H�Q�� 

�0�L�W���G�H�P���(�U�O�|�V���G�H�V���.�H�U�]�H�Q�Y�H�U�N�D�X�I�V���Z�H�U�G�H�Q���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���)�U�D�X�H�Q�S�U�R�M�H�N�W�H���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�W�� 

�'�L�H���.�H�U�]�H�Q���V�L�Q�G���L�Q���E�H�L�G�H�Q���3�I�D�U�U�N�L�U�F�K�H�Q���X�P���¼�������������]�X���H�U�Z�H�U�E�H�Q�� 

²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎǇŀŎƪŜǊƭ-!ƪǝƻƴ ŘŜǊ 5ƛǀȊŜǎŜ 

{Ŝƛǘ ŘŜƳ WŀƘǊ мфтф ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ CǊŀǳŜƴ ŘŜǊ YŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜƴ CǊŀǳŜƴōŜǿŜƎǳƴƎ ŘŜǊ 5ƛǀȊŜǎŜ {ǘΦ tǀƭǘŜƴΣ Řŀǎǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ŘƛŜ ŀǳǎ ŘŜƴ 
ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘǎǘŜƴ DǊǸƴŘŜƴ ŀƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ƴƛŎƘǘ ōŜƛ ƛƘǊŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴ ǎŜƛƴ ƪǀƴƴŜƴ ƻŘŜǊ ƪŜƛƴŜ ƘŀōŜƴΣ Ŝƛƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎǇŀŎƪŜǊƭ 
ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ 

!ǳŎƘ ǳƴǎŜǊŜ tŦŀǊǊŜƴ ōŜǘŜƛƭƛƎŜƴ ǎƛŎƘ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ōŜƛ ŘƛŜǎŜǊ !ƪǝƻƴΦ 

LƴǎǝǘǳǝƻƴŜƴΣ ŘƛŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǎǘǇŀƪŜǘŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴΥ 

5ƛŜ WǳǎǝȊŀƴǎǘŀƭǘ YǊŜƳǎ-{ǘŜƛƴ ǳƴŘ {ǘΦ tǀƭǘŜƴΣ 9ƳƳŀǳǎ CǊŀǳŜƴǿƻƘƴƎǊǳǇǇŜ ϧ bƻǘǎŎƘƭŀŦǎǘŜƭƭŜ 

[ŀƴŘŜǎƪƭƛƴƛƪǳƳ !ƳǎǘŜǧŜƴ-aŀǳŜǊ ǳƴŘ ¢ƘŜǊŀǇƛŜȊŜƴǘǊǳƳ ¸ōōǎ 

Iŀǳǎ ŘŜǊ CǊŀǳ {ǘΦ tǀƭǘŜƴ ǳƴŘ CǊŀǳŜƴƘŀǳǎ !ƳǎǘŜǧŜƴ 

!Ƴ нм 5ŜȊŜƳōŜǊ ŜǊǎǳŎƘŜƴ ǿƛǊ ǳƳ ŜƛƴŜ {ǇŜƴŘŜ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ !ƪǝƻƴΦ 

LƳ ±ƻǊŀǳǎ Ŝƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ ±ŜǊƎŜƭǘȰǎ DƻǧΗ 


